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@) Handbetitigter elektrischer Schalter.

@ Die Erfindung betrifft einen handbetitigten

‘Sicherungsschalter (1) mit einem am Schalter- AN N N\ ['2\ 2 37
gehduse schwenkbar gelagerten, zweiarmigen Schal- N N "\ N /
thebel (). Dessen Antriebsarm (24) bildet gemein- 0 N B \ : \ / &
sam mit einem Druckst&Bel (11) antriebskinematisch \_ ‘.\ Lo ;;'l/ /
die Lenker eines Kniehebels (25). Eine Ko- ' N/ 2
ntaktbriicke (13) verbindet zwei Festkontakte (14,15). 7 \/ %
Durch eine mit der Schalthebelschwenkung erfol- 5 6 20 | 40— -8
gende Hindurchfiihrung des Kniehebels (25) durch N 8 - z
seine Strecklage gegen einen Kontaktfederdruck ist o) ﬂ[ ~ - 5
die  Kontaktbricke (18) in eine  Kon- = - R
taktdffnungsstellung und umgekehrt Uberflihrbar. Der | | J A |§?~ | - 2“8
DruckstdBel (11) ist mit einem kontaktabseitigen . (s 7 ilsm =1 T3
Ende (Flhrungsende 26) in einer am ugelagerten T j\\l 4
Ende des Antriebsarmes (24) des Schalthebels (9) in 16 % 3
dessen Schwenkrichtung verlaufenden Fiihrungsnut F‘ ' 32

= (27) schwenkbar und in Nutrichtung verschiebbar 1/G EE i \30\~~—/ 2
eingelegen. Zwischen seinen Enden ist er mit einer '—M TP 0O

:Rastnase (34) versehen, die nach einer in Kon- 4 lé { IZ/C__//J/

mtaktéffnungsrichtung erfolgenden  Hindurchflihrung 29 30

¢© des DruckstdBeis (11) durch die Kniehebelstrecklage FlG}

unter dem Kontaktfederdruck der in éﬁnungsstellung
befindlichen Kontaktbriicke (13) in einer An-

NI schlagsteliung an einem gehiusefesten Rastvors-
prung (35) liegt und die Kontaktbriicke (13) in Kon-
taktSffnungsstellung hilt.
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Handbetdtigter elektrischer Schalter

Die Erfindung betrifft einen handbetitigten
elektrischen Schalter mit den im Oberbegriff des
Anspruches 1 angegebenen Merkmalen.

Derartige Schalter sind beispielsweise aus EP-
A-0127784 bekannt. Sie weisen einen am Schalter-
geh&3use drehbar gelagerien, zweiarmigen Schal-
thebel auf, durch dessen Schwenkung zwischen
einer Schlief-und Offenstellung eine Kontaktbrlicke
gesffnet oder geschlossen wird. Die Kontakibriicke
wird antriebskinematisch Uber einen Kniehebel be-
wegt, der aus einem mit dem Schalthebel verbun-
denen Aniriebsarm und einem in einem Dreh-
Schiebe-Gelenk an diesem gelagerten Druckst&Bel
gebildet ist. Der DrucksiSBel dient als
Drucklberiragungsteil und wirkt mit seinem
Freiende auf die Kontaktbriicke.

Bei der Uberfiihrung des Schalthebels aus der
Einschaltstellung in die Ausschalistellung wird der
Kniehebel durch seine Sireckiage hindurch-
gedrickt. Dabei wandert die Gelenkachse des
Kniehebels nach unten in Richiung auf die Ko-
ntaktbriicke. Uber den DruckstBel wird die Ko-
ntaktbriicke nach unten gedfinet. Der Kniehebel
befindet sich anschliefiend in einer {iberstreckien
Endlage, in der er durch den Kontakifederdruck
gehalten wird.

Durch die entgegengesetzie Drehung des
Schalithebels gelangt der Kniehebel aus seiner
Uberstrecksteliung in den normalen Knickbereich.
Da sich der DruckstGBel im Dreh-Schiebegelenk
des Antriebsarmes des Schalthebels frei bewegen
kann, wird der Kniehebel durch die Kontakt feder -
schiagartig in seine Knickstellung ibergefiihrt und
die Kontaktbriicke geschlossen.

Nachteilig bei einem derartigen Schalter ist die
Vielzahl der bené&tigten Einzelieile und Gelenkver-
bindungen. Bei der Momenteinschaltung miissen
diese Teile mitbeschieunigt werden, was die Ein-
schaltgeschwindigkeit herabsetzt. Aufgabe der Er-
findung ist es daher, einen handbetétigten Schalier
der eingangs genannten Art mit von einer Schalthe-
beibetdtigung unbeeinfluBbarer Momentein-
schaltung zu schaffen, der konstruktiv einfach auf-
gebaut ist.

Diese Aufgabe wird gem&B dem kennzeichnen-
den Teil des Anspruches 1 geldst. Durch die
gehduseseitige Verrastung des DruckstéBels in
Kontakidffnungsstellung ist dieser in  Kon-
taktdffinungssteliung lediglich ein Distanzstiick, wel-
ches die Kontakibriicke in einer von den Festko-
ntakten beabstandeten Stellung hilt.

Durch Schliefschwenkung des Schaithebels
wird die Rastinase auBer Eingriff mit dem Rastvors-
prung gebracht. Nach Uberschreiten der Kniehebel-
strecklage in  KoniakischlieBrichtung ist der
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DruckstdBel im Schaithebel frei beweglich. Durch
den Kontakifederdruck wird er zusammen mit der
Kontakibriicke schiagartig in die Kontaki-
schlieBstellung bewegt. Dadurch ist eine bedienun-
gsunabhéngige Momenteinschaltung gewihrleistet.
Diese ist auch durch ein Anhalten des Schalthebels
in einer nicht definierten Mittelstellung nicht zu
verhindern. Somit ist jederzeit ein definiertes Ein-
schaltverhalien gew3hrieistet. Die Momentein-
schaltung kann darliber hinaus noch rascher als bei
Schaltern nach dem Stande der Technik stattfin-
den, da die zu beschleunigenden Massen geringer
sind. Dadurch k&nnen hdhere  Schalige-
schwindigkeiten und damit -leistungen erzielt wer-
den. Weiter unterstltzt wird dieser Effekt durch die
geringeren, intermen Reibungskrifte zwischen den
beweglichen Teilen der Schalimechanik infolge
Wegfalls von Achsverbindungen.

in der verrasteten C')ffnungsstellung des Schal-
ters ist die Bewegung des Schalthebels durch die
dreh-schiebegelenkartige Verbindung  zwischen
DruckstS8el und Antriebsarm {ber einen begrenz-
ten Winkelbereich von etwa 60° mdglich. Der erfin-
dungsgemdBe Schalter bendstigt in einer konstruktiv
vorteilhaften Ausbildung zus3izlich zum Schalthe-
bel flir die Kontakibriickenbetétigung nur ein einzi-
ges Bauteil, ndmlich den Druckst®8el. Dies bedeu-
tet eine wesentiiche Vereinfachung in konstruktiver

und fertigungstechnischer Hinsicht. Der Materia-

lautwand fiir die Schaltmechanik ist ebenso redu-
ziert, wie auch eine schmale Bauweise derartiger
Schalter beglinstigt ist. Die schaitmechanischen
Bewegungen werden alle in einer Ebene volizogen.

GemdB Anspruch 2 ist der Schalthebel durch
die Verrastung des DruckstBels in Kon-
taktffnungssteliung vom Koniaktfederdruck voll-
sténdig entlastet. Der Schalthebel fillt damit bei
gerdtelblicher vertikaler Montage des Gerdtes
durch sein Eigengewicht in die Ausschalt-Endlage.

Gem&B dem kennzeichnenden Merkmal des
Anspruches 3 liegt die Konfakibriicke unter dem
Kontakifederdruck am kontakiseitigen Ende des
DrucksiSBels an. Auch hier sind keine weiteren
konstruktiven Elemente notwendig, um eine defi-
nierte Lage des DruckstdBels gegeniiber der Ko-
ntakibriicke zu gew&hrieisten.

Das in Anspruch 4 angegebene Konstruktions-
merkmal verhindert ein seitliches Ausweichen des
kontakiseiti gen Endes des Druckst&Bels und ver-
bessert somit die DruckUbertragung zwischen ihm
und der Kontaktbriicke. Die relative Lage der bei-
den Bauteile ist dadurch zueinander fixiert, bei der
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Kontaktbewegung wilzt sich das kontaktseitige
Ende des DrucksttBels lediglich auf der Ko-
ntakibriicke i einem eng begrenzten
Flachenbereich ab.

Am selben Ende des Druckstdfels ist eine in
seiner Langsrichtung verlaufende Sackbohrung an-
gebracht, in der eine Druckfeder einliegt (Anspruch
5). Diese dient als Spielausgleichsieder fir den
Fall, daB durch Langentoleranzen des DrucksttBels
seine Anlage an der Kontaktbriicke insbesondere in
der Geschlossensteliung des Schalters nicht immer
gewdhrieistet ist. Durch die Spielausgleichsfeder ist

trotzdem eine Druckibertragung zwischen diesen

Bauteilen insoweit m&glich, als der Schalthebel in
seine Endstellung (Anschlagstellung) gedriickt wird.
Dadurch werden bei der Aneinanderreihung mehre-
rer erfindungsgem&Ber Schalter eine gieiche Aus-
richtung der Betétigungsarme der Schaithebel und
somit ein #sthetisch vorteilhafter Gesamteindruck
erreicht.

Die Ansprliiche 7 bis 9 betreffen vorteilhafte
Weiterbildungen der in Anspruch 6 niedergelegten,
besonders einfachen Ausgestaliung des Dreh-
Schiebegelenks  zwischen  Anitriebsarm  und
DruckstdBel. Die Fithrungsnut verlduft Uiber einen
Winkelbereich von etwa 90°, der dem Schwenkwin-
kel des Schalthebels entspricht und von in bzw.
entgegen der Drehschliefrichtung an ihrem Ende
angeordneten Anschiagfldchen begrenzt ist. Die
Anschiagflichen werden im folgenden Ausschalt-
bzw. Einschaltflanke genanni. Der Sinngehalt die-
ser Bezeichnungen wird aus der Figurenbe-
schreibung  klar. Der  Winkelbereich  der
Flihrungsnut liegt dem Betitigungsarm des Schal-
thebels diametral gegeniliber. Da die Schwen-
kachse des Schalthebels etwa in der gleichen
Ebene wie die den Schalthebel umgebende
AuBenwandung liegt, ist mit dieser Anordnung
gewdhrleistet, daB die Fihrungsnut in jeder
Betétigungsstellung des Schalthebels im Innern
des Schaltergehduses liegt. Damit kdnnen keine
Fremdk&rper, Schmutz od.dgl. in die Fiihrungsnut
eindringen und die Schalterfunktion behindern. Die
inneren beweglichen Teile der Schaltmechanik sind
in jeder Stellung des Schalthebels zudem abge-
deckt und vor Manipulationen, Verschmutzung
od.dgl. geschiitzt.

Gem&B Anspruch 10 wirkt in Einschaltstellung
die Kraft der Kontaktfeder Uber den Druckstdfel
auf den Schalthebel, wodurch dieser in seiner defi-
nierten Einschalt-Schwenkstellung fixiert ist. Weiter-
hin wird damit verhindert, daB das Fiihrungsende
des DruckstdBels aus der Fiihrungsnut herausrui-
scht und damit eine Funktionsstdrung des Schal-
ters verursacht. Besonders vorteilhaft ist eine etwas
geringere Linge des DruckstGBels als der Abstand
zwischen Kontaktbriickenmitte und der Aus-
schaitflanke in KontaktschiieBstellung, wie es das
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Kennzeichen des Anspruches 11 beschreibt. Bei
einer derartigen Konstruktion ist nédmlich jederzeit
sichergestellt, daB trotz der vorhandenen Fertigung-
stoleranzen in der L&nge des DruckstSBels, ein
Aufliegen der Kontakibriicke auf den beiden Fest-
kontakten in SchlieBstellung jederzeit gewéhrieistet
ist. Wirde die Druckst&Belldnge né@mlich gréBer
sein als dieser Abstand, so wirde die Ko-
ntaktbrlicke in SchlieBstellung nicht in vor-
schriftsméBige Anlage an ihren Gegenkontakt kom-
men. Der Spielausgleich wird dabei von der Spie-
lausgleichsfeder am kontaktseitigen Ende des
Druckst&Bels Ubernommen.

Gem&B Anspruch 12 ist der Schalthebel! relativ
zum Druckst&Bel bewegbar, ohne daf auf diesen
eine Kraft ausgelibt wird. Der DrucksiGBel seibst
verharrt dabei in seiner verrasteten Offenstellung,
die vorteilhafterweise durch fllichtiges oder unzurei-
chendes Drehen des Schalthebels nicht aufgeho-
ben wird. Eine Fehlbedienung des handbetitigten
Sicherungsschalters wird damit wirkungsvoll ver-
mieden.

Die Anspriche 13 und 14 beschreiben
MaBnahmen, die den Verschieif innerhalb der
Schaltmechanik herabsetzen und damit flir eine
definierte  Schaltkinematik auch (ber einen
ldngeren Anwendungszeitraum des Schalters sor-
gen. Die Anschlagflichen der FUhrungsnut, die
Aus-und Einschaltflanke also, sind lagerpfannen-
arlig  ausgebildet, das Flhrungsende des
DruckstSBels weist eine entsprechend konvex
gewdlbte Form auf. Damit sind die Kontaktflichen
zwischen Flhrungsende des DruckstdBels und der
Flhrungsnut grofBflachig. Es ergeben sich keine
punktuelien Berlhrungsstellen, an denen hohe
Kréfte und damit hoher Abrieb auftreten.

Im Anspruch 15 ist ein Konstruktionsmerkmal
angegeben, das einer verbesserten Verrastung des
DruckstGBels in seiner Offensteliung dient. Die ge-
gentliberliegenden Verrastungsflichen der Rast-
nase bzw. des Rastvorsprunges verlaufen
beziiglich der DruckstSBelldngsachse in einem sich
in Kontaktschliefrichtung G&ffnenden, spitzen Win-
kel. Damit hintergreift die Rastnase des
Druckstdfels quasi den an einem Gehiuseinnenteil
liegenden Rastvorsprung. Die Verrastung kann
nicht durch eine einfache seitliche Bewegung auf-
gehoben werden, sondern der Druckst&Bel muf
eine kombinierte Bewegung in Idngsaxialer und
seitlicher Richtung ausflihren.

Die Erfindung wird in einem
Ausfuhrungsbeispiel anhand der beiliegenden Figu-
ren ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine seifliche Ansicht eines
Sicherungsschalters bei gebffnetem Gehiuse in
geschlossener Steliung,

Fig. 2 eine seitliche Ansicht gem&s Fig. 1 in
Offenstellung und
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Fig. 3 eine vergrdBerte, schematische Dar-
stellung der Schalimechanik in verschiedenen
Schaltstellungen.

Die Figuren 1 und 2 zeigen die Schalimechanik
des Sicherungsschalters 1, dessen Kunststof-
geh&use im wesentlichen quaderférmig ausgebildet
und aus zwei Geh&dusehalbschalen 2 aufgebaut ist.
Jeweils zu beiden Seiten des Gehduses sind ge-
geniberliegend zwei AnschiuBklemmen 3 angeord-
net. Die Anschiulleitungen werden dabei durch
Gehdusedfinungen 4 an die AnschiuBklemmen 3
herangeflihrt und durch die Kiemmschrauben 5
fesigelegt.

Den Raum zwischen den beiden An-
schiuBklemmen teilen sich der Schacht 6 fiir den
von oben einsetzbaren Schmelzsicherungseinsatz 7
und die Schaltmechanik flir die Handbetitigung
des Sicherungsschalters 1. Die Lagerichtungen von
AnschiuBklemmen 3, Schacht 6 und Schaltmecha-
nik 8 liegen dabei etwa parallel in einer Ebene
nebeneinander, der erfindungsgemiBe Schalter ist
also sehr schmal aufgebaut.

Die Schaltmechanik 8 besteht aus dem Schal-
thebel 9, der an einem an die Oberseite des
Sicherungsschalters 1 angeformten
Geh3usevorsprung 10 um die Schwenkachse 42 -
schwenkbar gelagert ist, aus dem etwa senkrecht
zur Geh&useoberseite verlaufenden Druckstéfel 11
und der von diesem entgegen der Kontaki-
schiiefrichtung 12 beaufschlagten Kontakibriicke
13. Durch die Kontakt briicke 13 ist der durch den
Sicherungsschalter 1 fiihrende Strompfad manuell
unferbrechbar. Der Strompfad verlduft zwischen
der ersten seitlichen Anschiufkiemme 3 iber den
ersten Festkontakt 14, die Kontaktbriicke 13, den
zweiten Festkontakt 15, den FuBkontakt 16 fiir den
Schmelzsicherungseinsatz 7, {iber den Schmelzsi-
cherungseinsatz 7 selbst und schiieBlich (iber des-
sen Koptkontakt 17 zur zweiten AnschiuBklemme
3.

Zwischen dem Schacht 6 fiir den Schmelzsi-
cherungseinsatz 7 und der Schaltmechanik 8 befin-
det sich weiterhin eine Verriegelungsmechanik 18,
die ein SchlieBen der Kontakibriicke 13 bei nicht
eingesetztem Schmelzsicherungseinsaiz 7 verhin-
dert. Ihre Funktionsweise ist in EP-A-0184652 be-
schrieben.

Im folgenden wird anhand der Fig. 3 der Auf-
bau und die Kinematik der Schalimechanik 8
erldutert. Der in der Haupterstreckungsebene des
Sicherungsschalters 1 schwenkbar am
Geh&usevorsprung 10 gelagerte Schalthebel 9 ist
zweiarmig  ausgebildet. Der  auBenliegende
Betdtigungsarm 19 dient als Handhabe und
Uberdeckt in der geschiossenen Steliung {Fig. 1)
die Schraubkappe 20 fiir den Schmeizsicherun-
gseinsatz 7. Der Betdiigungsarm 19 ist etwa L-
f6rmig ausgebildet, wobei sein Drehlagerschenkel
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21 in die als Schalthebellagerk&rper dienende
Zylinderrolle 22 Ubergeht. Im Drehlagerschenkel 21
ist zusatzlich ein federbeaufschiagtes Sollknickge-
lenk 23 eingebaut, das den Schalter vor gewaltsa-
mem Schliefen bei nicht eingesetztem Schmelzsi-
cherungseinsatz 7 und damit verriegeltem Schal-
thebel 9 schiitzen soll. Deren Aufbau und Funktion
ist ebenfalls in EP-A-0184652 beschrieben.

Der dem Betétigungsarm 19 abgewandte Teil
der Zylinderrolle 22 ist der Antriebsarm 24 fiir den
DruckstdBel 11. Diese beiden Teile bilden
antriebskinematisch die Lenker eines Knichebels
25, durch dessen Knick-bzw. Streckbewegung die
Kontaktbriicke 13 in ihre SchlieB-bzw Offenstellung
Ubergeflhrt wird. Das Kniegelenk des Kniehebels
25 ist ein Dreh-Schiebegelenk. Es ist dadurch ge-
bildet, daB das kniegelenkseitige Fiihrungsende 26
des Druckst®pels 11 in einer Flihrungsnut 27 ein-
liegt, die am freien, ungelagerten Ende des An-
triebsarmes 24 des Schalthebels 9 kreisbogenartig
um die Schwenkachse 42 gekrimmt in dessen
Schwenkrichtung 36 verlduft. Das Fllhrungsende 26
des DruckstdBels 11 ist also drehbar und in
Nutldngsrichtung verschiebbar am Aniriebsarm 24
gelagert.

Die kreisbogenf&rmig in der Schwenkebene
des Schalthebels 9 verlaufende Fihrungsnut 27
Uberstreicht einen Winkelbereich von etwa 90°, der
ungefdhr dem Schwenkwinke! des Schalthebels 9
entspricht, und ist an beiden Enden von zwei An-
schlagfiichen - der Ausschaliflanke 37 und der
Einschaltflanke 40 - begrenzt. Die Fiihrungsnut 27
liegt dem Betdtigungsarm 19 des Schalthebels 9
diametral gegenliber. In Nutrichtung verlaufend ist
die Fiihrungsnut 27 etwa trogartig ausgemuldet.

Der DruckstdBel 11 ersireckt sich vom Antrieb-
sarm 24 des Schalthebels 9 etwa in Kontaki-
schiiefrichtung 12 in das Schalterinnere hinein.
Sein kontakiseitiges Ende 28 verl3uft zwischen den
beiden Festkontakten 14,15 der Kontakistelle hin-
durch und beaufschiagt die Kontaktbriicke 13 ent-
gegen der Kontakischliefrichtung 12. Die Ko-
ntakibriicke 13 steht durch die beiden sich am
Gehduseboden 29 abstiitzenden Kontakifedern 30
unter stdndiger Federbeaufschlagung in Kontakt-
schliefrichtung 12. Dadurch ist die sténdige, ge-
genseitige Anlage des kontakiseitigen Endes 28
des DruckstBels 11 und des Mittenbereiches der
Kontaktbriicke 13 gewahrleistet. An das kontaktsei-
tige Ende 28 des Druckstéfels 11 sind etwa recht-
winkiig aus der Gelenkebene des Kniehebels 25
vorstehend zwei Flhrungsstifte 31 angeformt, die
jewseils in eine in der Geh&useinnenwandung 32
gegentberfiegende, in der Kontakischliefrichtung
12 der Kontaktbriicke 13 verlaufende
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Flhrungsausnehmung 33 eingreifen. Damit ist das
kontaktseitige Ende 28 seitlich fixiert und seine
Bewegung im Geh3use lediglich in Kontakt-
schlieBrichtung 12 mdglich. .

Zwischen seinen beiden Enden weist der
DruckstdBel 11 eine seitlich etwa in der Kniehebe-
lebene angeordnete Rastnase 34 auf, die nach
einer in Kontaktdffnungsrichtung erfoigenden Hin-
durchfiihrung des DruckstSBels 11 durch die Knie-
hebelstreckiage unter dem Kontaktfederdruck der
in Offenstellung befindlichen Kontakibriicke 13 in
einer Anschlagsiellung an einem gehdusefesten
Rastvorsprung 35 liegt. Die sich ge-
genUberliegenden Verrastungsflichen von Rast-
nase 34 und Rastvorsprung 35 verlaufen bezliglich
der DruckstdBelléngsachse in einem sich in
KontaktschlieBrichtung 12 &ffnenden, spitzen Win-
kel 41. Dadurch ist eine sichere Verrastung des
DruckstdBels 11 gewéhrleistet.

In Fig. 3 ist der schaltkinematische Ablauf dar-
gestelit. In der SchiieBstellung des Schaiters 1 (Fig.
3A) befindet sich der aus Antriebsarm 24 und
Druckst&Bel 11 gebildete Kniehebel 25 in seiner
extremalen Knickstellung. Das Fihrungsende 26
des DruckstdBels liegt in dieser Position in der
Flhrungsnut 27 an der diese in Schwenk-
schliefrichtung 36 des Schalthebels 9 begrenzen-
den Ausschaltflanke 37 an. Der Schaltkontakt tber
Festkontakt 14, Kontaktbriicke 13 und Festkontakt
15 ist durch die Federbeaufschlagung mittels der
Kontakifedern 30 zuverldssig geschlossen. Da die
Lange des DruckstdBels 11 den Abstand zwischen
der  Anschiagfliche 37 und der Ko-
ntaktbriickenmitte nicht Uberschreiten darf, ist die
Lénge zur Absicherung gegen Fertigungstoieran-
zen etwas kleiner gewdhit als diese kritische Di-
stanz. Um das damit verbundene Spiel auszuglei-
chen, ist im kontakiseitigen Ende 28 des
Druckst&Bels 11 eine Sackbohrung 38 vorgesehen,
in der die Spielausgleichsfeder 39 liegt. In der in
Fig. 3A gezeigten SchlieBsteliung stlitzt sich diese
Spielausgleichsfeder 39 an der Kontaktbriicke 13
ab, drlickt den DruckstéBel 11 nach oben und
bringt damit den Schalthebel 9 in die gezeigte
definierte SchlieBstellungs-Endlage. Fiir eine si-
chere Kontakigabe muB die von der Spielaus-
gleichsfeder 39 aufgebrachte Federkraft geringer
sein als die der Kontaktfedern 30.

Die Schalterffnrung wird durch eine Drehung
des Schalthebels 9 im Uhrzeigersinn bewirkt.
Durch die Ausschaltflanke 37 - deshalb so bezeich-
net, weil sie den DruckstiBel 11 bei der Aus-
schaltbewegung beaufschlagt - werden das
Filhrungsende 26 des Druckstdfels 11 und damit
dieser selbst entgegen der KontaktschlieBrichtung
12 nach unten verschoben, was eine Trennung der
Kontaktbriicke 13 von den Festkontakten 14,15 be-
wirkt. Diese Bewegung wird bis zum Erreichen der
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Streckstellung des Kniehebels 25 (Fig. 3B, Schal-
thebel 9 durchgezogen dargestellt) volizogen. Nach
Uberschreiten des Totpunktes des Kniehebels 25
gleitet der DruckstdBel 11 in der Flhrungsnut 27
durch die Federbeaufschlagung seitens der Ko-
ntaktfedern 30 in Kontaktschliefrichtung. Durch die
gleichzeitige seitliche Bewegung jedoch hintergreitft
die Rastnase 34 den Rastvorsprung 35 am
Gehduse, wodurch der Druckstéfel 11 und damit
die Kontaktbriicke 13 in der Offenstellung (Fig. 3C)
fixiert sind. Das Fiihrungsende 26 des
DruckstSBels 11 liegt jetzt etwa im Mittenbereich
der Fihrungsnut 27. Dadurch ist der Schalthebel 9
zwischen der in Fig. 3C gezeigten extremaien Of-
fenstellung und etwa der in Fig. 3B gezeigten Mit-
telstellung frei beweglich, ohne daB die Verrastung
zwischen DruckstSBel und Rastvorsprung 35 aufge-
hoben wird.

Der aus Rastnase 34 und -vorsprung 35 beste-
henden Verrastung kommt also die Aufgabe zu, die
Funktion des DruckstSfels 11 abwechseind zu
dndern. Bei der KontakiSffnungsbewegung der
Schaltmechanik ist der DruckstdBel 11 der Lenker
eines Kniehebels 25, der vom Antriebsarm 24, von
seiner Ausschaltflanke 37 an der Fiihrungsnut 27
und dem Fihrungsende 26 als Kniegelenk und
dem DrucksttBel 11 gebildet wird.. In Kon-
taktSffnungsstellung koppelt die Verrastung den
DrucksttBel 11 von Antriebsarm 24 ab, der St5Bel
ist quasi nur noch Distanzstiick.

Bei der entgegengesetzten Drehung des Schal-
thebels 9 zur SchlieBung des Sicherungsschalters
1 durchmift der Schalthebel 9 zunichst den
erwdhnten Freiweg. Danach beaufschlagt der
Schalthebel 9 mit seiner die FUhrungsnut 27 entge-
gen der Schliefrichtung 36 des Schalthebels 9
begrenzenden Einschaltflanke 40 das
FUhrungsende 26 des DruckstdBels 11. Durch sine
iberlagerte Bewegung in ldngsaxialer und seitli-
cher Richtung wird die Verrastung zwischen Rast-
nase 34 und Rastvorsprung 35 gel8st. Der
DruckstBel 11 ist jetzt wieder ein Lenker des
Kniehebels 25. Dieser ist jedoch variiert worden, da
der schalthebelseitige Lenker vom Antriebsarm 24
mit der Einschaltflanke 40 als Kniegelenkteil gebil-
det ist. Die Kniegelenkachse liegt jetzt nicht mehr
in der Pfanne der Ausschaltflanke 37, sondern in
der Pfanne der Einschaltflanke 40. ‘

Kurz nach L&sung der Verrastung wird wieder
die Streckstellung des Kniehebels erreicht (Fig. 3B,
Schalthebel 9 strichliert dargestellt). Nach Uber-
schreitung des unteren Totpunktes des Antriebsar-
mes 24 werden der DruckstGfel 11 durch die Ko-
ntaktfedern 30 schlagartig in Kontaktschiiefrichtung
12 verschoben und dabei der Kontakt geschlossen.
Da das Fiihrungsende 26 dabei frei in der quasi
vor ihm liegenden Flhrungsnut 27 gleiten kann,
missen zur KontakischiieBung lediglich die Ko-
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niaktbriicke 13 und der DruckstéBel 11 be-
schleunigt werden. Eine sehr schnelle Momentein-
schaltung, die zudem durch den Schalthebel 9
nicht behindert werden kann, ist damit
gewihrleistet.

Zur Herabsetzung des Verschleifes sind die
Anschiagflachen 37,41 etwa lagerpfannenartig aus-
gebildet, das Flhrungsende 26 des DruckstdBels
11 ist konvex gewslbt.

Bezugszeicheniiste

1 Schalter

2 Geh&dusehalbschale
3,3" AnschiuBkiemmen -
4 Geh&usebffnung

5 Klemmschrauben

6 Schacht

7 Schmelzsicherungseinsatz
8 Schaltmechanik

9 Schalthebel

10 Gehdusevorsprung

11 Druckstégel

12 KontaktschiieBrichtung
13 Kontakibrlicke

14 Festkontakt

15 Festkontakt

16 FuBkontakt

17 Kopfkontakt

18 Verriegelungsmechanik
19 Betétigungsarm

20 Schraubkappe

21 Drehlagerschenkel

22 Zylinderrolle

23 Sollknickgelenk

24 Antriebsarm

25 Kniehebel

26 Fuhrungsende

27 Fthrungsnut

28 koniaktseitiges Ende
29 Geh&useboden

30 Kontakifeder

31 Fihrungsstift

32 Geh&useinnenwandung
33 Flhrungsausnehmung
34 Rastnase

35 Rastvorsprung

36 Schiiefrichtung

37 Ausschaltflanke

38 Sackbohrung

39 Spislausgleichsfeder
40 Einschaliflanke

41 Winkel

42 Schalthebelschwenkachse
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Anspriiche

1. Handbetétigter elekirischer Schalter (1)
-mit einem am Schaltergehfuse schwenkbar gela-
gerten, zweiarmigen Schalthebel (9),

--an dessen Antriebsarm (24) das Fiihrungsende
(26) eines DruckstdBels (11) gelagert ist, und zwar

---um eine zur Schalthebelschwenkachse (42)
parallele Achse schwenkbar und

-—etwa in Schwenkrichtung des Antriebsarms
(24) begrenzt verschiebbar, und

—dessen Antriebsarm (24) gemeinsam mit dem
DruckstdBel (11) aniriebskinematisch die Lenker
eines Knighebels (25} bildet, und
-mit einer Kontakibriicke (13),

—die infolge einer durch Schwenkung des
Schalthebels (9) bewirkien Hindurchfihrung des
Kniehebels (25) durch seine Strecklage vom
Druckst&Bel (11) gegen den Druck einer Kontakife-
der (30) aus- einer KontakischlieBsteliung (Fig.
1,3A) in eine KontakiGffnungsstellung (Fig. 2;3C)
wieder zurlick Uberfiihrbar ist,

dadurch gekennzeichnet,
daB der DrucksitBel (11)
~zwischen seinen Enden (Fiihrungsende 26, ko-
ntakiseitiges Ende 28) mit einer Rastnase (34) ver-
sehen ist, die

--nach einer in Kontaktdffnungsrichtung erfol-
genden Hindurchflhrung des DruckstdBels (11)
durch die Kniehebelstrecklage bei in
Offnungsstellung  befindlicher Kontakibriicke (13)
unter dem Druck der Kontakifeder (30) hinter ein-
em gehdusefesten Rastvorsprung (35) einrastet
und in dieser Raststellung die Kontaktbriicke (13)
in Kontakt&ffnungsstellung hilt, und

—durch Schwenkung des Schalthebels (9) in
Schiiefrichtung (36) aus ihrer Raststellung geldst
wird, sowie
-nach Uberschreiten der Kniehebelsirecklage in
Schiiefrichtung (36) durch die sich unter dem Ko-
niakifederdruck ohne Behinderung durch den
Schalthebel (9) schiiefende Kontakibriicke (13) in
seine SchlieBstellung (Fig. 3A) zuriickgestoBen
wird. -

2. Schalter nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Schalthebel (9) durch die Verrastung des
DruckstdBels (11) in KontakiGfinungsstellung vom
Kontaktfederdruck entlastst ist.

3. Schalter nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,
daB die Kontakibriicke (13) unter dem Kontakife-
derdruck am kontakiseitigen Ende (28) des
Druckst8Bels (11) anliegt.

4. Schalter nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,
dal an das koniakiseitige Ende (28) des
DruckstSBels (11) ein etwa rechtwinklig aus der
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Bewegungsebene des Kniehebels (25) vorstehen-
der Fihrungsstift (31) ein-oder beidseitig angeformt
ist, der in einer
Gehduseinnenwandung (32) angeordneten, in
KontaktschlieBrichtung (12) der Kontakibriicke (13)
verlaufenden Fiihrungsausnehmung (33) in Kontaki-
schiieirichtung (12) gefiihrt ist.

5. Schalter nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Druckst8Bel (11) an seinem kontaktseitigen
Ende (28) eine in seiner Langsrichtung verlaufende
Sackbohrung (38) aufweist, in der eine Druckfeder
(Spielausgleichsfeder 39) einliegt.

6. Schalter nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Druckst&Bel (11) mit seinem kontaktfernen
Flhrungsende (26) in einer am ungelagerten Ende
des Antriebsarms (24) des Schalthebels (9) in des-
sen Schwenkrichtung verfaufenden Flhrungsnut
(27) drehbar und in Nutrichtung verschiebbar ein-
liegt.

7. Schalter nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,
daB die L&ngsachse der FUhrungsnut (27) fiir das
Flihrungsende (26) des DruckstSfiels (11) kreisbo-
genfOrmig um die Schwenkachse (42) des Schal-
thebels (9) in dessen Drehebene verlduft. -

8. Schalter nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,
daB die Fuhrungsnut (27)
-Uber einen Winkelbereich verlduft, der dem
Schwenkwinkel des Schalthebels (9) entspricht und

-von in bzw. entgegen. der SchlieBrichtung (36) an

ihrem Ende angeordneten Anschlagfiichen (Aus-
schaltflanke 37 bzw. Einschaltflanke 40) begrenzt
ist.

9. Schalter nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,
daB die Flhrungsnut (27) dem Betitigungsarm
(19) des Schalthebels (9) diametral gegeniiberliegt.

10. Schalter nach einem der vorgenannten An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,
daB in Schliefsteliung des Schalthebels (9) das
Flhrungsende (26) des DruckstdBels (11) an der
die Fiihrungsnut (27) in Schliefrichtung (36) des
Schalthebels (3) begrenzenden Ausschaltflanke
(37) anliegt.

11. Schalter nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,
daB der DruckstdBel (11) eine etwas geringere
Lange als der in KontaktschlieBrichtung gemessene
Abstand zwischen Kontakitbriickenmitte und der die
Fihrungsnut (27) in Drehschliefrichtung (36) des
Schalthebels (9) begrenzenden Ausschaltflanke
(37) aufweist.

in der gegeniiberliegenden
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12. Schalter nach einem der vorgenannten An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,
daff in Offensteliung des Schalthebels (9) das
Flihrungsende (26) des Druckst&Bels (11) eine von
der Einschaltflanke (40) und der Ausschaltflanke
(37) der Fihrungsnut (27) beabstandete Stellung
ginnimmt. (Fig. 3C)

13. Schalter nach einem der Anspriiche 10 bis
12, °

dadurch gekennzeichnet,
daB die Ausschaltfianke (379 und/oder die Ein-
schaltflanke (40) der Flihrungsnut (27) lagerpfan-
nenartig ausgebildst sind.

14. Schalter nach einem der vorgenannten An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,
daff das Fihrungsende (26) des DruckstdBels (11)
konvex gewdibt ausgebildet ist.

15. Schalter nach einem der vorgenannten An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,
daB die gegeniiberiiegenden Verrastungsflichen
der Rastnase (34) und/oder des Rastvorsprunges
(35) mit der Druckst&Belldngsachse einen sich in
KontaktschlieBrichtung (12) Sffnenden, spitzen Win-
kel (41) bilden.



0 242 664

,,,,,

T

i NV
Neu singereicht | Nawly :WJ ]
r Nouvellement dépose E

19 9\ 23 21 42 2 i
0 25
26
7 4
6 S S /2 8
20 . 40 /
> B~ | e
I 1
ST [ —
: CF | i -
I \ |35~ 1
T~ L3 | - n
f4—J T il =g
16 L = | \M .
/\ — %L ] m §3\2_’323
| @ O > y i A 30 SH—
/ / /C_@_%
[
g 30 Y



A

oy £ g
. A mqarter TS L
feu singersichif Mawty REd
~t AAnngS B

Mouvetement CeLsz

0 242 664

42 22

AN 25

7, |7

e T I

T Q \ [35—

6| =

e e

3‘ 1 /f[ ]534/
4/’ r L J j
LI

1/?\:' I

an

..JLJF




0 242 664

ot
LA |
AR
o
PR
R
eI
o G
R -4 W
4 00 Ch g
VT o M
P
e B
B S /
o
L3
aTTE

(0

6¢

4!

0t
€E
£l

Gl

— /e

—(E




EPA Form 1503 03 82

Européisches N der Anmeld
0)) P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT . o oore
Patentamt
EP 87 10 4¢53
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgebtichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
A EP-A-0 127 784 (LINDNER) 1-3,6-|H 01 H 21/84
14 HOLH 9/10
* Seite 6, Zeile 23 - Seite 17,
Zeile 30 *
A,D |EP-A-0 184 652 (LINDNER) 1,3-5
* Seite 5, Zeile 35 - Seite 8,
Zeile 11; Seite 9, Zeile -
Seite 10, Absatz 1 *
A US-A-1 465 412 (BISSELL)
A Us-A-1 977 705 (WALLBILLICH)
A |US-E- 24 725 (KOENIG) SACHGEBIETE (int. G1.4)
H Ol H 5/00
—-—— H Ol H 9/00
A |DE-C- 828 744 (VEDDER) H 0L H 21/00
H 01 H 23/00
H Ol H 85/00
P,X |DE-U-8 611 082 (LINDNER) 1-15
* Insgesamt *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.

Recherchenort

DEN HAAG

der Recherche

Prufer
DESMET W.H.G.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

- von besonderer Bedeutung allein betrachtet
von besonderer Bedeutung in Verbindung miteiner
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

- nmichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

-_der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

~“HDOP <X

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

. in der Anmeidung angefihrtes Dokument *
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

~o

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

